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Der Grub der badischen Heimat.
. ^ badische vorläufige Volksrvgieumg sidmet den heim -
senden Soldaten folgende Begrüßung :

An die badischen Soldaten !
Euch badischen Soldaten , die Ihr jetzt im das Vaterland

^
rucktehrt. unfern Gruß und Dank ! Mit Euch gedenken wir

tief,er Wehmut der in heldenmütiger Aufopferung für das
terland gefallenen Kameraden . In dankbarem Mitgefühl

ußen wir ihre Hinterbliebenen .

f . besiegt und geschlagen kommt Ihr zurück. Gegen
c Welt von Feinden habt Ihr die Hcimar vcrteid gt Nie

ein« Arniee größeres geleistet . Nicht Ihr habt die harten
lfenstillstandsbedingungen verschuldet. Das Reich wurde

^ Opfer des alten Systems ; eine falsche Poutik und der
a Blose Uebermut des Militarismus haben das Unglück

verurs «cht.
>!>hr Soldaten aber habt durch Eure Tapferkeit die Heimat

01 i>cm Schlimmsten , vor den Verwüstungen des Krieges de-
° yrt . Späte Jahrhunderte werden noch von Eurem Ruhme

«pvechen.
Soldaten ! Ihr werdet jetzt Bürger tn einem freien

<tat. Eure Arbeit im Zrieden sei gesegnet ! Der Fleiß und
, ^ Tüchtigkeit des badischen Volkes , dessen bester Teil Ihr
seid

verbürgt uns eine gute Zukunft .
Karlsruhe , den 16. November 1916.

Die badische vorläufige Volksregierung :

^ Seife , Präsident .
Limmer, Dietrich . Dr . Haas , Martzlvff . Marum , Rückert,

Trunk , Schwarz , Stockinger , Dr . Wirth .

Was deutsch ist, mutz deutsch bleiben.
jjj . Karlsruhe , 19- Nov . Ueber den Pässen , mit denen jetzt die

^ ^ ndten der deutschen Republik ins Auslaitd fahren , um dort

^ Vertreter des neuen Volkes den Neutralen neue Eindvücke vom
ihrer Heimat zu geben , stehen immer noch , wie über den

jJ " Ich^n Dokumente die zwei Worte : Deutsches Reich . Nominell

Stent» -n ^ tni Vt ^ and bis heute nichts geändert und selbst die

da - ^ ^ ^ stnndsbedinguingsn sprechen in Bezug auf das Gebiet , in
^

- seit Mej Tagen Ententetruppen einziehen , nur von besetzten
tie ? Noch ist nichts entschieden , ursb dennoch kann man die
I^ ^ !̂ rgnis nicht von sich weisen , daß Dinge vorgehen , die viel
j . v„ nicht rechlich , aber doch tatsächlich die Gestaltung der beut -
^ " Zukunft beeinflussen dürften
kg,, , i

3 }n P °ien seitens der Pol « «, vor sich geht, ist nur zu be .
. Die Einzelheiten , besonders wie sie durch zahlreiche Pri »

^ und durch bedrohte Bewohner der Provinz hierher ge-

die •* ^c^ an ' ^oft wieder einmal bis deutsche Bürgertum als

tum rr geschlossene und nicht einheitliche Masse gegenüber den na -

so w ^ zusammengefaßten Polen vollständig unterliegt.
' Eben -

b \p
c ^ ' c Tschechen es verstanden haben , von heuete auf morgen
L»nze Werwaltuw ^ ihres Landes in eigen ? Hände zujj . ^ "je Jtoertc

j^ J
eT

^ nWV und wie sie jede Einzelheit bis ins Kleinste über --
SwaE n ' . arbeiten jetzt auch die Polen ungestört von irgend -
fterm

" Widersfinden . Sie Hilten Haussuchungen beim Oberbür -
Coix^i 'k * und beim Polizeipräsidenten ab , und haben aus dem

^ tenrat alle deutschen Elemente entfernt .
Ostpreußen hat sich eine litauische Gefahr bemerkbar ge-

sl ' criV .,
« einmal das Nationalitätenprinziv auch auf ihren

nL ,
leit Jahrhunderten nicht mehr produktivem Volksstamm

zuwenden trachtet . Aus Schlesien allerdings lauten die Berichte
33j„r« nieder etwas günstiger . Dort scheint Entschlossenheit am

^ >" esen zu fein , mit der allein man sich solcher Bewegungen
Ijreti kann.

tC;.
s ' s> die Pflicht, aber auch das Verdienst der Volksbeauftrag-

fek . ii
l̂C Bedrohungen des Reichsbesitzes nicht ruhig zu -

^ sondern das Ihre tun . um den Hyänen des Schlachtfeldes , auf
Ji

'
j

° " dere , bessere , gekämpft und geblutet haben . Einhalt zu ge-

kt,,
'

!?"
. ^ ic Regierung hat geschlossene Trupzienformatiouen nach

der (
i " ? " '>*e» Reichsgebieten geworfen , und alles , was man von

lin .
^ Disziplin und der Stoßkraft der polnischen Eindring -

ge hört , berechtigt zu der Annahme , doß es unseren Kontingenten
u
^ en djiri ), den deutschen Boden wieder zn säubern .

l #
PcrdieTtt hier erwähnt r,u werden , daß innerhalb der Regie -

Einerlei Meinungsverschiedenheiten über diese Rolwendinkeit
ib?

und daß Unabhängige ebenso wie die Mehrheitssozialisten
1 Ausgabe darin sehen , dem wüsten Treiben im Osten Einhalt
gebieten .

jj .. . 3m Osten , an der schutzlosen, von geordneter Truppenmacht ent -
.J -' Bten 2f <tTrte , die Cielegenheitsmacher des Slawentums , im Westen

er die Vsgesen Heruber mid gegen den Rhein zu der Einmarsch
W ? ^ üerten Besatzungstruppen ! Dae ist die Lage des Reiches ,
•v

s im Innern alles andere als konsolidiert erscheint. In welcher
uu * welcher Ausdehnung die junge deutsche Republik aus

^ >en Wirrnissen emporsteigen wird , das ist die bange Sorge für uns
" C» handelt sich nicht darum , daß man seine Vaterlandsliebe

Jj
' '> Ouadratkiloittelern mißt . Das Glück und Gedeihen , ju die

' licht und der Ei ' ^fluh eines Landes und Volkes hängen nicht davon
ob ein Landsirich mehr oder weniger staatlich zu seinem Gebiet

»khort . Aber ebenso ist es unzweifelhaft die Pflicht eines Volkes,
| ,ln « Landsleut «, die ihm dluts - tutb sprachverwandt «», nicht ante *

fremde Herrscher gelangen zu lassen , sondern es muß seine Aufgabe
darin sehen , jeden Äoll ->genossen in dem eigenen großen Haus eine
Heimstätte zu bereiten

Also nicht chauoinist ' sck. e Gründe sind für uns maßgebend , son-
dein Naturgebote , sittliche Forderungen , wenn wir darauf hindrän -
gen . daß alles geschehe, was den berechtigten Besitzstand des Reiches
schützt und ibn nicht schmälern läßt . Als wir uns auf das Wilson -

Programm stellten , wußten wir , daß Teile des Reiches abgetrennt
werden und idre eigene nationale Berufung fordern würden . Aber

hat eine Regierung und ein Volk eingewilligt , so darf eine schwere
Schicksalsstund ? im Leben Deutschlands nicht dazu benutzt und miß -

braucht werden , völlig deutsche Bevölkerungsteile dem Reiche zu
entfremden .

*

Die Frage Pofens .
D . Berlin . 13. Ron . (Privattel, ) Wie « nsere Berliner

Redaktion erfährt , sind augenblicklich Versuche im Tange , durch
persönliche Fühlung mit den polnischen Führern
eine Einigung zu erzielen . Zu diesem Zweck w ' rd voraus ,
sichtlich ein Negierungsvertreter in Posen en -

treffen . Ob es ihm gelingen wird , durch Berhand
'unge ?« die

drohende Gefahr abzuwehren und vor allem auck die Polen
dazu zu bewegen , dah sie die bereits für nächsten Monat aus -

geschriebenen Wahlen zur polnischen Nationalversammlung
so lange hinausschiebt , bi » über das Schicksal der Pro -

v i n z Posen endgültig entschieden ist . mug frUlich erst ab-

gewartet werden.
Behandlung deutscher Beamten in Polen .

MTV . Berlin , 18 . Nov . Während die Heimkehr der Ange -

hörigen der deutschen Zivilverwaltung ohne Störung erfolgt
ist , haben sich die bisher in Lodz tätig gewesenen deutschen Be -
amten «nd Beamtinnen eine schroere Belästigung seitens der
Polen bieten lassen müssen. Die heimkehrenden 120 Personen
wurden in Viehwagen geschafft und langten erst nach lkstan -

diger Fahrt an der deutschen Grenze in Skzlmierzyce an . Un -

terwegs waren sie durch bewaffnete Angehörige der polnischen
Militärorganisation entwaffnet und ihres Privateigentums
beraubt worden . Gegen diese völkerrechtswidrige und ent -
würdigende Behandlung unserer Landsleute seitens der Polen
ist kein Protest scharf genug .

Hoover Aber die Kahrungsm ^ telversorgnng .

MTB . Bern , 18 . Novbr . sNicht omtlich .l Der amerikanische
Pressedienst in der Schweiz mcTdct aus Newyork :

Hoover . der Nahrun ĝsmittelpräsident der Verein -igten Staaten ,
bat vor seiner Abreise nach Europa heute folgen >den Bericht ver -

offentflicht : „Ich gehe nach Europa um die weiteren Maßnahmen
für die Rahrungsmittelversorgung zu treffen , welche infolge der
Einstellung der Feindseligkeiten notwendig sind. Da? Ernährungs-
problem in Europa ist heute ein äußerst verwickeltes . Von den

sämtliche europäischen Ländern mit einer G^ amtbevölkerung van
420 Millionen haben tatsächlich nur drei , nämlich Siidriähland , An-
qarn und Dänemark , die eine Bevölkerung von . >igen wir . 46 Mil -
lionen Atenschen darstellen , geniigem » Rahrungemittelvorräte , um
bis zur nächsten Ernte zu reichen , ohne auf Einfuhr an .v-wiesen zu
sein . Einige Länder bedürfen einer sofortigen Unterstützung .

„Wir haben einen Ueberichuß von 189 bis 200 Millionen Ton¬
nen Nahrungsmittel , wenn wir sparsam wirtschaften . Sowe ' t k înn
der Situation Rechnung getragen werden , wenn diqer llebeischuß
»nv andere kleiner « Reserven in der Welt befördert werden kön¬
nen . Im 'gonffen kontinentalen Europa sind die Vidjfieftäiide er¬
heblich herabgemindert worden , und ez besteht daher fleisch . , be -
sonders Fettmangel . Die Länder in Europa haben ihre Ernte ein -
gebracht urtd unter geordneten Umständen würden die Erntev er¬
röte für einen Zeitraum von mindestens zwei Monaten ausrei -
chen . Ungefähr 20 Millionen Menschen besinnen sich gegenwärtig
in soiialer Unordnung . ^

,.? n diesen Zeiten der Transport - vnd Finan ^ ot haben die
Bauern die Reiguny. ihr« Erzeugnisse nicht auf den Markt zu brin-
gen , unld dadurch befinden sich die Städte in großen Schwierigkeiten ,
sogar , wenn auf dem Lande genügend Vorräte vorhanden sind . Herr
Hoover sagte ferner : Die Dauern und die Dorfbewohner sorgen für
sich in der Reg «! für ein ganzes Jahr vor . Das Problem schrumpft
somit auf die kleineren und größeren Städte zusammen . Ueberein -
kommen mit den alliierten Regierungen sind schon abgeschlossen wor -
den . Frankreich . England und Italien werden versorgt . Dies -? Län -
der umfassen 125 Millionen Menschen . Unsere nächste Sorge muß
sein , die Bluckademaßnahmen soweit wie möglich beizubehalten , da -
mit die ne »tralen St « aten in Europa , in deren gegenwärtig die ver -
s-l . iedenen Systeme der Rationierungen aufgehoben werden , imstande
sind , für ihre eigen « Bevölkerung zu sorgen , um das Anrrmchsen des
Anarchismus zu verhindern . Diese Län,d ?r umfassen eine weitere
Gruppe von -Sfl Milli «nen Menschen . Ein « weiteres Problem geben
uns die ö Millionen Menschen auf , die in Nordrußland leben . Ein
großer Teil dieser Menschen ist durch den Zusammenbruch des Ver -
kehrssystems abgeschnitten . Ein großer Teil von - diesen in Nordruß -
land lebenden Dienschen wird im Winter ohne Hilfe sein . Mit die -
sen Menscheri sympathisiert das amerikanische Volk und es ist bereit ,
für sie all « notwendigen Opfer zu bringen .

„ Ein großes Problem ist dasjenige , welches die Lage der etwa
KU Millionen Menschen in den feindlichen Ländern betrifft . Das
Problem besteht nicht darin , ihnen zu Hilfe zu kommen , sondern
darin , die Blockade , welche auch während des Waffenstillstandes
weiterbesteht , zu mildern , um die Bevölkerung weni ^ftens mit dem
Notwendigsten zu versehen und eine gewisse Stabilität d« Regie -
rungen dadurch zu gewährleisten. Falls die Anarchie nicht unter-
drückt und ein« Stabilität der Regierungen in den feindlichen Län-
dern nicht erreicht werden kann, wird es niemand geben , mit dem
ein Frieden geschlossen werden kaim , »nd niemand wird vorhanden
sein , der die Rechnung der in Frankreich und Belgien deg« genen
furchtbaren Schäden zu bezahlen gewillt ist. Ich war lange Zeuge
de» Raubes von » «chrungvmitteln an Fr « ,«» und Kinder » uvt ) tet

Zerstörung von Millionen von Tonnen an Nahrungsmitteln auf dem
Meere und von dem Elend , welches Millionen in den großen und
kleineren alliierten Staaten unter dem deutschen Joch erdulden

mußten . Die Gerechtigkeit verlangt , daß eine Regierung eingesetzt
wird , um dieses Unrecht wieder gutziimach - n ."

.1- t . •• " ■«

Zur Waffenstillstands - und Frieder . 5fr <ige .

Zu Wilsons Aufenthalt in Europa .
o Bern , 19. Nov . (Privnttel .) „Havas " meldet aus

Paris : Angesichts des Umstand«, daß ver Friedenskongreß
wochenlang , ja monatelang dauern wird , dürfte ein Staats -
oberhavpt nicht dauernd den Beratungen beiwohnen , ausge -
nommen vielleicht Clemenceau , wenn , wie es scheint , die Frie -

denskonfercnz in Versailles tagen wird . Die beständige £ n»

Wesenheit Wilsons auf dem Kongreß scheint aus diesem Grunde

ausFeschlofsen zu sein . Es steht jedoch außer Zweifel , daß Mil -

fon den Kongreß persönlich eröjfnen wird . Später wird ihn
Obe?st Honse vertreten . Als weitere Vertreter der Ä ?reinigtcn
Staaten werden genannt : Staatssekretär Lansinz . Kriegsmt -

nister Laker , der frühere Präsident Taft und Senator LodZe .

Zu den Verhandlungen in Spaa .
D . Rotterdam . IS . Nov . lPrivattel .) Dem „B -rl.

Lok. -Anz." wird aus Spaa gemeldet : Die deutschen Wer »
trete ? des Oberkomuran«>«s in Spaa haben mit dem Ober-
kommandierenden der Alliierten die Verhandlung
über einige Punkte beantragt und zwar dahingehend , d: fo
das Kriegsmaterial und die L e b e n s m i t t e l v e r .

s • t g « n § auf dem linken Nheinufer als deutsches
Eigentum verbleiben sollen . Ferner wird verlangt , daß
die Besetzung nicht durch schwarze Truppen be -

s! :he » darf u » d daß die d « n x s ch e P o l i z e i in den besetzten
Gebieten tätig sein wird , ferner s« llen tie deutschen
Garnisonen an der Grenze der neutralen

Z » n e n verbleiben können. Außerdem s»l! darüber vertan -
delt » erden, da!j die Alliierten , um ANsschreitun ^ en
der Bolschtwisten gexen die Bevölkerung zu nerhütcn ,
fnsort SLdrußland bcietzen sollen , ebenso die baltischen
Provinzen , besonders L i b a u und Riga .

Oie Vewkgunq in Vrüffel.
— Köln, 18. Nov . Das Nachrichtenbüro des Arbeiter- und Sok-

datenrates teilt folgenden Bericht des DollzuAsausschuss ' s des Z «n»
tral -Soldatenrates Brüssel üb? : die Bewegung in Brüssel mit :

Die Bewegung begann in Brüssel am Samswg RackMittaz ,
Das Cenerolgoüvernewent floh Sonntag Nachmittag 3 Uhr . Wenig «
Stunden danach weht ? vom Generalgouvernement .die to *e Fahne .
D ?r Soldatenrot bildete sich am Sonntag Nachünitta «?. Bald griff
die Bewesmng auch auf die Belgier über . Der So '̂ datenrat ;
sofortige Freilassung der politischen N-saiigen »t, . auch belgiMr Ra -
tionalitöt ; andererseits wurde auch der sozialistische Senator Tolleau

freigelassen . Der Soldatenrat übernahm am Sonntag noch die

„Dentsch- Brüsssler Zeitunz "
. ^ .

Die Bewegung schwoll immer mächtiger am . mausend « von dem »

schen Marodeuren bedrohten den Abtransport und die Verpflegung
der zurückkehrenden Truppen . An Zentralpnnkten der Stadt gab es

auf unserer Seite 40 Tote. Die ganze Zollverwaltung war in kopf¬
loser Auflösung begriffen . Dem Soldatenrat gelang es zunächst nur ,
40 Mann für die Siclierheitswache zusammenzubringen .

Am Montag wurden Beziehungen zu den neutralen Gesandten
und den belgische » Behörden einschließlich des neutralen Ernährungs -
komitees gesucht unh gefunden . Dem Ernährungskomitee wurden

sämtlich « deutschen Lebensmittel übergeben . Die belgischen Gerichte
wurden wieder eingesetzt . Der Bürgermeister wurde im Auto aus
Koslar zurü??seholt. Am Dienstag wurden mit den einrückenden
Fronttruppen Verhandlungen ausgenommen , die ein Nebeneinander-
arbeiten zur Folge hatten . Die Verpflegung der Truppen wurde g«-
sichert , alle Putschversuche niedergeschlagen .

Am gleichen Tage vollzog sich die An-gliederung der Soldaten -
rät« Antwerpen. Beverloo , Namur an den Brüsseler Soldotenrat -
Die durch Plünderungen entstandenen Schäden wurden im Laufe
des Mittwochs wieder gutgemacht . Am Donnerstag war die ganze
Stadt von Zersprengten gesäubert und ein geordneter Abmarsch der
Truppen gesichert , sodaß der Vollzugsausschuß am Freitag den bel -
gifchen Behörden ein gesichertes und ruhiges Brüssel übergeben
konnte.

Die Schweiz an den König von Belgien .
WTB . Bern. 18. Rov. (Nichtamtlich) . Meldung der Schwei.

zeriscl?en Depeschenagentur . Der Bundespräsident hat dem König der
Belgier bei Anlaß seines Einzuges in Brüssel folgendes Telegramm
zugehen lassen :

„Das Schweizer Volk , vertreten durch den Bundesrat, wünscht
seine Stimme mit der . Stimme aller Völker der Erde zu vereinigen ,
dse heute mit einsm Schauer der Bewunderung und des Jubels die

^ Ji Ihrer F
schaff ssgeben . inÄem Sie uns mit Ihrem hohen Besuch beehrt haben .
Drei Wochen später war das loiiale Belgien überfallen . Seit jener
Zeit haben Sie , indem Sie Prüfung und Martyrium auk sich nah -
men . den Gedanken der Ehre und des Rechts aller neiitralen Staa -
t«n in Ihrer Person verkörpert . Sie verkörpern heute im Glanz«
des Ruhmes die gesühnte G ? rechtig !eit . Unsere Herzen schlagen im
Einklang mit dem Ihrigen ! Die Freude aller Belgier ist die Freude
aller Schweizer ."

'

Die fßgi? in Oesterreich-Ungarn«
Anleihen silr die Tschecho - Slovakon .

WTB . Amsterdam , 13. Nov . Nach ein » c RcutermeIVtmy
ouft London haben die Vereinigten Staaten dem tschechisch-

slavakischen Nationalrat sine Anleih « von 7 Millionen Pfund
Sterling , England ew « solche von 2 Million « » Pfwtd Sterling
bewilligt , i



«V

Sie Lage " in Reiche.
Regierungskrise in Berlin .

D . Berlin . 19 . Nov . (Privattel .) Die „Germania "
derichtet von einer ernsten Regierungskrise . Der
Vollzugsausschuß sollte nur kontrollierendes
Organ sein , während die Exekutive allein bei dem
Eechs - Mitglieder -Kabinett Ebert - Haase lag . Der Vol -
z u g s a u s s ch u b hat sich aber nicht immer daran gehalten
und insbesondere im Fall „Rote Fahne " - Scherl in
die Exekutive selbst eingegriffen . Das hat zu Aus -
« leichsversuchen geführt , die im Augenblick so stehen .
Daß das Kabinett Ebert - Haase davon insofern er -
Ichüttert scheint , als der Vorschlag gemacht ist , das , die
Oberste Reichsleitung nicht mehr aus 6 Politikern ,
sondern aus drei Politikern und dreiVertretern
des Vollzugsausschusses bestehen soll .

Trennung von Kirche und Staat .
D . Berlin . 19 . Nov . ( Privattel .) Wie die „ Ger -

wania " zuverlässig hört , gedenkt der neue preußische Kultus -
minister , der unabhängige Sozialist Adolf Hoffmann ,die Trennung von Kirche und Staat nunmehr
praktisch durchzuführen . Er beabsichtigt , vom 1. April nächsten
Jahres ab die Zahlung der Kultusgelder ein -
zustellen , was zur Folge haben würde , daß die Geist -
li ch k e i t , soweit sie in st aatlichen Gebäuden wohnt ,diese verlassen muh . Im Kultusministerium wird ferner der
Plan erwogen , den Besitz der Klöster zu säkulari -
s i e r e n .

Zur Lage in Holland .
Huldigung für Königin Wilhelm «

'
ne .

WTB . Haag , 18 . Nov . Hier fand heute eine große politische
Demonstratio » statt , die den Charakter einer Huldigung fürdie Königin hatte . Tie Etadt ist geflaggt . Auf dem Exerzier -
platz hatte sich eine große Zahl von Vereinen ver ammclt ,de . en Mitglieder nach Tausenden zählten . Die Königin er -
schien mit dem Prinzgemahl und der Prinzessin Juliane . Sol¬
daten spannten die Pferde aus und zogen den Magen auf d . n
Exerzierplatz . Der Vorsitzcnc « des Bundes der Reg erun ^ s -
treuen danlte der Königin in einer Ansprache dafür , daß sie
der hauptstädtischen Bevölkerung Gelegenheit gegeben habe ,
Ihrer Treue gegen das Königshaus Ausdruck zu geben . Es
fand dann eine Rundfahrt um den Exerzierplatz statt , wobei
bei königliche Wagen wieder von Soldaten qezogen wurde .

Dadifche Chronik .
p. irtlcch , b . Philivpsburq , 19- Nov . Hebet das hier zu er -

richtende Kapuzinerkloster wird dem . .Bad . Beob .
" mitgeteilt , daß

>er Aufsichtsrat der A .- G Zuckttindustri « Wa <$ mtsel das nötig « Ge -
fciitte dem Kirchenfond Waghäufel unentgeltlich überlassen hat .
knrftweilen sollen die nach vorfandenen Zellen Rur Unterbringung
einiger Patres ausgebaut weiden und der Neubiu des Kapuzincr -
klofters erst nach Friedensschluß in Angriff genommen werden . Das
Kloster wird zu einer arohen Niederlassung ausgebaut und von den
l - atres der ' Rhein . Westf . Kapu ^inerordenprovinz besiedeltt wer -
den. Vor 91 Jahren , am 8. Januar 1827, verließ der letzte Pater
Waghäusel .

A Mannheim. 18. Nov . Die hiesigen mittleren und unteren
Beamten der Justizbehörden haben in einer Entschließung erneut
die alsbaldige Einführung der ungeteilten Arbeitszeit gefordert .

X Mannheim , 18. Nov . Plötzlich ist ein ungeahnter Weißkraut -
ie??en über unsere Stadt gekommen . Wie ein Lauffeuer hatte sich die
Nachricht verbreitet , daß man auf dem Lindenhof ganz umsonst Weiß -
kraut baben könne , soviel man begehrt . Es handelt sich um eine
ürohe Sendung , die auf dem Wege zur Front war und min zurück-
geleitet wurde . Ilm das Kraut von dem Verderb zu schützen, suchte
Dan es auf dem raschesten Wege dem Konsum zuzuführen .

+ Schopfheim , 19. Nov . Die hiesigen Milchproduzenten habenlaut „Freib . Volksw .
" beschlossen, von der Erhöhung der Milchpreise

absehen zu wollen .
Konstanz , 18. Nov . In Lindau gab ein Hamlfirrer einem

Jungen sein Gepäck. er möge es auf das Konstanzer Kursschtff
verbringen . Dadurch glaubte er der Durchsuchung des Gepäcks zu
entgehen . Das Gepäck wurde aber doch geöffnet und man fanddarin 31 Kilo Emmentaler Käse , der beschlagnahmt wurde .
Die Wahlen zur badischen Nationalversammlung

— Karlsruhe , 18 . Nov . Es ist schon mitgeteilt worden , daß am
5 . Januar n. Is . die Wahlen zur badischen Nationalversammlung ,
>ie berufen wird , unserem engeren Heimatland eine neue Verfassung
ju geben , stattfinden . Diese Wahlen werden nach dem , wie der
»Volksfreund " hervorhebt , von der Sozialdemokratie feit Jahrzehn¬ten geforderten Verhiiltni ^system (Proporz ) vorgenommen . Dazuwird das Land in vier größere Wahlkreise eingeteilt , die sich mit den
Landeskommissariatsbezirken decken . Die Einteilung ist folgende :
- 1 . Wahlkreis : Kreise Konstanz , Villingen , Waldshut .

2. „ Kreise Lörrach , Freiburg , Offenburg . - '*.{■
3 . „ KreNe Baden . Karlsruhe .
< „ Kreise Mannheim , Heidelberg . Mosbach .

Im ganzen Land sind 107 Abgeordnete (nicht 105 , wie von an -
derer Seite gemeldet ) zu wählen ; davon entfallen auf den 1 . Wahl -
kreis 1K , auf den 2. Wahlkreis 28, auf den 3 . Wahlkreis 31, und aufden 1. Wahlkreis 32 Abgeordnete . Diese Zuteilung erfolgt im Ver -
hältni ? der Einwohnerzahl in den einzelnen Kreisen .

Die Ausstellung der Wählerlisten muß am 20. Dezember beendigt
sein . Vom 29. bis 27 . Dezember sind die eingetragenen Wähler
durch Postkarte zu verständigen . Am 4 . Januar , abends 6 Uhr . alsounmittelbar vor dem Wahltag , werden die Listen abgeschlossen.Die Vorschlagslisten der einzelnen Parteien sind in allen Tages -
Zeitungen des Kreises zu veröffentlichen . Bei der Wahl erfolgt die
Abgabe der Stimmzettel ohne Umschläge , weil diese jetzt in großenMengen nicht zu beschaffen sind und überdies unter den neuen Ver -
Hältnissen keinerlei Mahlbeeinflussungen zu befürchten sind . Das
rafsive Wahlrecht (das Recht , Abgeordneter oder Abgeordneter zuwerden ) tritt mit dem 25 . 2elwnsja .hr ein , während bekanntlich das
« Itive Wahlrecht (das Recht zu wählen ) schon vom 20. Lebensjahran gewährt wird .

Ans d: m Parteileben .
X Heselberg . 19. Nov . Der geschäftsfiihrenlde Ausschuß der

»nttonalliberalen Partei hat sich wiederholt mit der Frage der Ver -
kchmelzung der beiden liberalen Parteien beschäftigt . Der geschäfts -
jii :u : nV : Ausschuß war einstimmig der Ansicht , daß ein « Fusion der
beiden liberalen Parteien unumgänglich notwendig sei, und hat die
Parteileitung beauftragt unverzüglich mit der Organisation der fort -
fchrittlichen Volkspartei in Verhandlnungen einzutreten , die eine
restlose Vereinigung beider Parteien herbeiführen sollen . Wie der
,Ä»idelb . Ztg ." hierzu mitgeteilt wird , hat auch die fortschrittliche

✓
Dadifche Presse .

Volkspartei sich gestern mit dem Vorschlag der natl . Partei grund -
shtzlich einverstanden erklärt und eine Kommission zu den weiteren
Verhandlungen bestimmt . — Der Vorsitzende der Zentrumspartei
Heidelberg veröffentlicht im „Pfälzer Boten " folgende Erklärung :
„Da ich seit einiger Zeit mit der Zentrumspolitik nicht mehr einver -
standen bin , lege ich meine Parteiämter nieder . Dietz . Vorsitzenderder Zentrumspartei des 12 . Reichstagswahlkreises und der Zen -
trumspartei Heidelberg . Zweiter Vorsitzender des Windhorstbundes
Heidelberg . Mitglied der Zentralleitung .

"

Zum Rückmarsch der deutschen Trnppcn
o Karlsruhe . 19 . Nov . (Privattel .) Der Rückmarsch der

deutschen Truppen durch badisches und pfälzisches Gebiet hat
auch am Tonntag und Montag trotz des tcilwnse eingetretenen
Schneefalls einen glatten , geordneten Berlauk genommen . Ee -
genteilige Nachrichten , die hierüber u . a . vom . Vorwärts "
verbreitet werden , entsprechen nicht den Tatsachen . Nahezu
eine Viertelmillion Truppen haben seit Beginn des Rück -
Marsches die Rheinpfalz und Baden passiert . Die Truppen be -
wegen sich meist auf vorgeschriebenen Heeresstrcchen landein¬
wärts nach den ihnen zugewiesenen Sammelplätzen im östlichen
Baden , Württemberg oder Bayern In Stadt und Land be -
reitet man den ruhmvollen Kämpfern einen sehr herzlichen
Empfang . Die Landorte sind beflaggt und geschmückt und die
Städte haben gleichfalls reichlichen Willkommfchmuck angelegt .

o Von der badisch -fchweiz . Grenze , lg . ? ,ov . (Privattel . )
Der grosje Rückzug der deutschen Armeen ist .n vollem Flusse .
Tag und Nacht strömen endlose Koionnen über die Rheinüber -
sänge im Oberelsaß . Es herrscht überall musterhafte Ordnung .
Die Soldaten sind aufgeräumt und sehnen sich darnach , bald -
möglichst in die Heimat zu kommen . Beim Istcin herrscht eb .m -
svlls großer Truppsnverkehr . Die der Schwei,zergrenze ent -
lang ziehenden Truppen sind zum Teil aus dem Fußmarsch
durch den Schwarzwald begriffen . Von M ' >te letzter Woche
bis zum gestrigen Montag zogen über 100 000 Krieger an der
Schweizergrenze vorbei .

Zur Rückkehr entlassener Soldaten in die Schweiz
fr> Konstanz , 19. Rooör , ließer den ©reitiverfehr wird von

Schweizer Seite mitgeteilt - Angesichts der Möglichkeit eines star -
ken Andranges entlassener Ssldaten ans den kriegführenden Ar -
meen nach der Schweiz werden gegenüber solchen Soldaten folgende
Polizei - und Quarantänemaßnahmen getroffen : In die Schweiz ein -
zulassen ist, wer regelrecht ? Pässe mit tchweizerischem Visum besitzt,
wer seinen ständigen bürgerlichen Wohnsitz , Familie ( Frau und
Kinder ) , eigenes Geschäft oder ständige Arbeit in der Schweiz hat ,kann auf Vorwe -ifuwg Hinweis- rVt Personalausweise eingelassen
werden , wenn die schweizerische Wohngemeinde damit einverstan -
den ist. E ? hat den Entscheid jenseits der Greif « abzuwarten . Wer
diesen Bedingunaogn nicht entspricht , ist ohne weiteres zuriickz« -
weisen . Alle Eingelassenen haben zunächst eine san

'
tärische Unter -

suchung mit Quarantäne zu bestehen wofür die Territorialkom -
mandos im Einverständnis mit den militärischen Grenzorganen und
den Kantonsbehörden die erforderlichen Anordnungen zu treffen
haben .

Im Interesse iolcher vom Heer - Entlassenen , welche zum sriihe -
ren Wohnsitz in die Schweiz zurückkehren wollen , erricb ^et die
schweizerisch« Negierung unter Aufsicht des Mannheimer Konsulats
vorübergehend eine „schweizerische PaszsteNe für deutstfte Militär¬
entlassen « " in Singen a . Hohentwiel . — Künftighin müssen sich alle
besagten Militärentlassenen an diese Stelle wenden . — Die Ge¬
nehmigung der Einreisegesuche erfolgt nach Prüfung durch die Be¬
hörden in der Schweiz .

Ans der Mestdenz .
Karlsruhe , den 19. November .

# Zum Empfange unserer Krieger . In diesen Tagen kehren
unsere - Helden aus dem Feld heim . Es st hocherfreulich , wie viel
.Hände sich regen , um ihnen zu zeigen , wie die Heimat sie empfängt .
Schon pmngt die ganze Stadt im reichsten Fahnenschmuck Mehr
aber noch kann und muß geschehen . So werden die Schüler der
Goethc -schule den Ba -lmhof schmücken . Es gibt aber nock manche
Plätze , an denen Zeichen der Liebe die heimkehrenden Helden grü -
ßen können .

A Militärische Verordnung , l . Mannschaften , die dauernd Ar¬
beitsdienst leisten , sind zu entlassen , wenn sie weiter beschäftigt wer -
den , sind sie freie Zioilarbeiter und als solch« zu behandeln . 2 . Mann -
schaffen , die vorübergehend zu Arbeitsleistungen , die sonst Zivilarbei -
ter verrichten , herangezogen werden , erhalten für jede Arbeitsstunde
59 Pfg . Zulage . 3 . Mannschaften , die sich sreiw . zu besonderem Sicher -
heitsdienst über ihren Entlassungstag hinaus mit IVtägiger Kün¬
digungsfrist verpflichten , können für diesen Dienst angenommen und
kommandiert werden . Sie erhalten eine monatliche Löhnung von
3V Mark und eine tägliche Zulage von 5 Mark als Führer , und 3 Mk .als Mann . 4 . Tie Mannschaften beziehen , solange sie mobil sind ,mobile Löhnung , soweit sie immobil sind , immobile Löhnung , jedoch
Gefreite und Mannschaften monatlich 30 Mark .

B . Eine Mahnung . Seitens des A .-u .S . -Rates wird geschrie¬ben : „Die Revolution ist vollbracht ! Eure Wünsch« , Kameraden ,sind erfüllt oder sollen möglichst vollständig erfüllt werden , dafür istes auch heilige Pflicht eines jeden von Euch , nicht leichtsinnig mit dem
Glück unserer jungen Republik zu spielen . Nr versündigt Euch da¬
durch ungeheuer an Euch selbst . Also unterlaßt es , vom Felde cd . r
fonstwoher mitgebrachte Lebensmittel , sowie Beileidnngsstiick « usw.an die Zivilbevölkerung zu verlausen , sondern gebt dies« Sachen ord¬
nungsgemäß ab . (Rathaus , Zimmer 62.) Kameraden , zeigt , d ß Ihr
würdige Bürger der neuen Republik werden wollt . Zwingt uns nichtmit harten Strafen dagegen einzuschreiten . Bestrafunzen wellen rrir
doch möglichst vermeiden . Die Zivilbevölkerung sei gleichzeitig vordem Ankauf militärischer Bekleidungsstücke usw . gewarn . Da der
Verkäufer sich die Sachen in der Regel auf unrechtmüßige Weise er -
worden hat , macht sich der Käufer der Hehlerei schuldig und sieht so-
mit strenger Bestrafung entgegen .

"
) ( Die Schlösser in Baden . Die Vlättermeldung , wonach die

Arbeiter - und Soldatenräte sämtliche im Besitz der Zivillis !« be-
findlichen Schlösser in Baden beschlagnahmt haben , trist nach unserenan zuständiger Stelle eingezogenen Erkundigungen nicht zu.: : Der Post - und Telegraphenvcrkehr von Deutschland mit dem
linken Rheinufer und mit Elsaß - Lothringen wird auch nach der Be -
setzuug aufrecht erhalten bleiben .

Ib Preiserhöhung für Kunsthonig . Die Erhöhung der Zucker-
preiie hat eine Neuregelung der Kunsthonigpreise erforderlich ge-
macht , mch der vom Staatssekretär des Kriegsernähr -ungsamtes
erlassenen Verordnung über Kunsthonig beträgt der Kleinhandels -
preis für Kunsthonig bei Abgabe in Paketen oder Dosen bis zu 1
Kilo .sram -m Reingewicht 89 Pfg ., einschließlich Verpackung , bei lo -
sem Verkauf (Ausstich aus größeren Gefäßen ) 78 Pf . für das Pfd .Das bedeutet eine Erhöhung um 5 Pfennig

Zigarren werden „billiger " . Mit keinem anderen , nicht ratio -
nierten Artikel , nicht einmal mit Wein , wurde in den letzten Mona -
ten so dreist gewuchert , wie mit Zigarren . Es ist ganz sicher, daß
spekulative und mit weitem Gewissen begabte Leute Zigarren zu
bchen Preisen aufkauften , um sie zu noch viel höheren loszuschlagen .Nun sind aber aus Amerika Zufuhren angekündigt , und vor allem
steht fest, daß ein beträchtlicher Teil der von Holland zur Ausfuhr
zugelassenen Zigarren nach Deutschland kommen wird . Das hat un -
ter den Händlern , die Zigarren zurückgehalte » hatten , eine Art Painit
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hervorgerufen , sie kommen mit ihren Waren schon heraus und fuckK*
sie zu „billigeren " Preisen als bisher an den Mann zu bringen .
kann jetzt Zigarren , die unter einer Mark und mehr nicht zu ha^waren , für 99 Pfg . erstehen , und zwar in beliebigen Quanten . AM*
sie werden wohl noch tiefer im Preis « sinken . . t= Eroßh . Hoftheater . Im Konz «r !h!?us wird die vor v#»
Iahren zuletzt gegeben « Operette „Die schöne Helena " am M « '
woch,, den 29 . d . M , in neuer Einsiudierung und neuer Befetzu t
wieder aufgeführt .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 1"

. Nov . Sitzung der 1 . Strafkammer . Eine
köpfige Diebesbande machte in der Zeit vom 23 . Iu -ni bis Mw
August die Kleingärten in der Bahirhofsge ^end unsicher und v
übte dort größere Diebstähle von Kleintieren . Das Haupt der ^

Ba » °
war der Former Wilhelm Mertz aus Aue bei Durlach .
27 mal vorbestraft , aber noch nie wegen Diebstahls . Die meisten
strafungen hatte er sich wegen Körperverletzung und Wider >̂ a»
zugezogen . Zu der Bande gehörten noch der Maurer Wilhelm
ßinger aus Ettlingen , der Hilfsbremser Jakob Deister aus Kürnv »

^der Taglöhner Gustav Adolf Oberacker aus Linkenheim , der V .,tsierer Albert Geigle aus Linkenheim , die Ehefrau Karl Hörst , ^geb . Geigle , aus Linkenheim , die Ehefrau Theodor Eagel , Naja
Treiber , aus Mannheim , und die Witv ê Franz Will .elm
Karoline geb . Ketsch, aus Oestringen . Im ganzen nahm die » a

^mindestens 13 schwere Diebstähle vor uns erbeutete dabei etwa -
Ha

'en , 39 Hühner , 8 Ziegen , 1 Hund . 5 Gänse . Den GLterschupp ,auf dem Albialbahnho -fe erbrachen sie zweimal und stahlen >>
59 Flaschen Moselwein , Kolonialnxiren . Kautabak . Seife . Wicht? , 5 '

.-
fenpuloer , 2 Säcke Salz und Koch

'
chmal ^. In der Nacht des 18>

konnte die Bande endlich feftzenommen werden . An der Ecke
Rüppurr « - und Wiesenstraße stellte sie der Schutzmann
darauf zog Mertz seinen Revolver und sck>oß nach dem Schutz^

'
Der Schuß traf in die rechte Schalter des Beamten , scdaß dieser
gere Zeit arbeitsunfähig war . Er konn '. e aber trotzdem noch gein^

-
fam mit seinem Berufsgenossen Eschwey vier von den Männern ^
Frauen verhaften . Die übrigen wurden später ermittelt ,
sie zunäckst entkommen waren . Bei seiner Flucht knallte Mertz ' l
mehrere Male mit dem Revolver . In der heutigen Gerichtsve ^ «j
lung waren die Zlngcklagten im wesentlichen gestöndia . Das F>ct
verurteilte den Mertz we - en mehrfachen schweren Diebstahls und ~l
Verstands im Sinne des § 113 St . G B . zu einer Gesamtstrafe '

^5 Jahren 6 Monaten Gefängnis , den Weitzinser wegen
'chwe' en *>'

stabls ?u 1 Jahr 0 Monaten Gefängnis , den Deißlee zu 1 Jahr 6 ^
naten Gefängnis , den Oberacker 1 Z »hr C Monaten Gefängnis , ^Gci .gle zu 1 Jahr l> Monaten Gefi '

.ngnis , die Gaael zu 3 Iahren
fsngnis . die Greulich zu Z Jahren S Monaten Gefäilgnis , die v 9
zu 5 Monaten Gefängnis , die Ehefrau Geigl « wegen Hehlerei »
2 Monaten Gefängnis . An den Strafen gel' t d ' e verbüßte um
suchungsho . ft von 2 Wochen bis 2 Monaten 2 Wochen ab . .Der Straßenbahnfühver Emil KneZl aus Epxingen war hier ^einem Schuhmacher eingestiegen und hatte dann sieben Paar
gestohlen . Seine Dienstkleider hatte er hier verkauft . Wsjssn s^ren Diebstahls und 1lnt «rfchlag :ing wurde Knell zu 5 Mon -rten u
fängnis verurteilt .

Der Fuhrknecht Friedrich Zeh aus Weinearten , dessen Vorsir »
liste 39 Einträge enthält , stahl hier eine Militärl ?s 'e. Wegen ^

■
stahfs im wiederholten Rückfalle wurde er zu 4 Monaten Gefang »
verurteilt .

Letzte Telegramme .
Die lleberlastung des Fernsprechverkehrs .

WTB . Verlin , 19. Revbr . Amtlich - Durch die zahlreichen
fprcchnngen aller heinratlichen Ssldatenräte untereinander sind **
Fernleitungen so überlastet , daß die Besprechungen der Genera
intendantur für die Heimatsgebiete oft stundenlange Veezöger »

^
gen erleiden . Dadurch wird die Ernährung des heimkehrende
Feldheeres in hchem Grade erschwert . Auch zwischen den heima
lichen Soldatenräien und der Front finden unaufhörlich Telep ^ .
gespräche siitt , die die Leitung blockieren . Dieser Zustand verbn ^ c
die geregelte Defehlsgebung , die für die Ausführung der Wafi ^
ftillftandsbedingungen unerläßlich ist . Die Arbeiter - und Solvayräte der Heimat werden dringend er '

ucht , mit Rücksicht auf die
schilderten Verhältnisse ihren Telephonverkehr nach Möglichkeit r
beschränken .

Berlin , 18. Nov . Ebert . Haase .
Die Italiener räumen Laibach .

WTB . Laibach , 19 . Nov . Wiener Corr . -Büro . Der W *'

Mandant des seit einigen Tagen in Oberlaivach stationierte
italienischen Regiments ließ dem O ?tsvorsteher in Laibach e '

Schreiben zustellen , worin er mitteilt , das ; d -e ihm untcrs ^ ^ten Truppen im Laufe des morgigen Tages auf höheren
Oberlaibach verlassen werden und sich auf die in den
stillstandsbedingungen festgesetzten DemoSilisationslinien zur »

^ziehen werden . Der Bevollmächtigte seines Oberkommando
werde die Einquartierungsgebühren bezahlen und etwaig
Requisitionen verhüten .
Die Alliierten und die Waffenstillstands

^

bedingungen .
D Haag , 19 . Nov . (Privattel .) Die Nachricht , daß ^

Franzosen zur Milderung der Waffen st i l '

standsbedingungen auch weiter bereit seien , tris !
nicht zu . Im Gegenteil haben sich Frankreich
England geeinigt , gewisse Verschärfungen eintrete
zu lassen , falls die deutsche Regierung in ihrer Zusammcnsetzu " !>
den Wünschen der Entente nicht entspräche .

Zu den Unruhen in Belgien .
D . V e r l i n . IS . Rov . lPrivattel .) Zu den U n r n h

in Belgien wird gemeldet , daß sich die Nachrichten über
Feindseligkeiten der belgischen Bevölkerung
gegen die deutschen Truppen bestätigen . Es ' '
aber auch zu Uneinigkeiten zwischen den Truppen
und zwischen Führern und Truppen gekommen . Ueber
Ermordung von deutschen Offizieren ist
nichts bekannt geworden . „WTB . Amsterdam , 19 . Roo . Aus Antwerpen w >r

^telegraphisch gemeldet , dah es in der Stadt beim Abzug ®
(Deutschen zu großen Plünderungen durch die e i n h

mische Bevölkerung gekommen ist . Räch einer
ren Meldung desselben Blattes stehen in Brüssel
Nordbahnhof und der Zuyden - Scheerbeke
Bahnhof infolge einer Munitionsexplosion in Brand .

Britische und russische Truppe » in Bat «-

WTB . London , 19 . Nov . Das Kriegsamt teilt mit : ^
17 . November nahmen die britischen und russischen Trupps
Baku .

Luftwärme in Karlsruhe
lnaib den Beobachtungen der meteoroloaische « Stati » n>. j .

18. Nov . 2V: Uhr mittags 2,1 Grad ; nachts 9Vi Uhr 0,2
19. Nov . 7Vz vorm . —0 , Grad . ^Höchste Temperatur am 17. Nov . 2,1 Ckafc ; niedrigste in der r *
gezdeA Nacht —V EM ».
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Waschtische , bill . zu verk .
Zch « st« r , Verkaufstelle ,

Ludwig - WilKelm - Str . IL.
Zu vertaufcn :

1 vouständ . Bett , Schreib -
pult , Vertiko ( schwarz ) , kl .
Holzkoffer , groß , Kauflad .,
.".hlmderhut . Geschirr -
Rubinen , Kartoffelgavel .
B37807 Kiir »' «nstr . 8 .

ebener Erde . reäitS .
»ferne <>cltuelte ev .

m . Matratze , seidenes
Kleid , «chten Krimmer -
m -' nt « ! zu verk . B37834

Äoik ' rast « 41 . part .
' t verkaufen : Bettstelle

mit Noit u . Uliatreibe 40 M ,
2lür .Schrank 30.F,Schreib¬
tisch 45 ,<C, Kommode 40 ji ,
1 Eisenbahn . 1 Puppen -
küche , l Konzertzither und
sonst versch. Pkfst . Mü<(er .
Sdirftclitt . ß4. 9337708

ül 1S0 ,
Wanze Einrichtungen ,

sowie Einzelmöbel «Hand -
arbeit ) von Schreinen » ftr .
L . TrcizIer,Trauer r . 1 . 1,
« nrlStulie . Händler ver¬
beten . B37ö ^ l

SetfiöGll u. Aijsen
zii verkaufen . B278I4
Leopoll >s: r . <! !>. I . Stock.

Feöervettdecke
für Kinderbett , Grösze 114
auf 83 cm zu verkaufen .
33378 -~>8 yitjitiftr . 101 . III .

AuhmmelsMschine
sowie Näbmaschini . gilt
erhalten , billig zu Verls .
2 . 1 Wciutruub ,
13993 ütronenilron «

üiaj . gut erhalt , bill .
abzugeben . B37828

Stein,f . ?» . Stb ., >>. lks.

Drei guterhaltene

m
billigst abzugeben . Zu er -
fragen unter Nr . 13594
in der Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Kechnenstmlqen
>tt verkaufen . Werderstr .
Nr . 41 . Drebörci . B377K4

S? inüfcum =£ äufer .
so out Wie, neu , 3 .50 Me¬
ter lang u . 30 breit , gün -
stiel zu verkaufen . Sckef -
relstr . 2 . I II ., r . B 37V30

Ä Leintücher , z Kov -
kiffenbezüge . l weifz. Deck«
bettbezug , sofort » u » er¬
kaufen . Angebote unter
B377S1 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

1 MWllrzer Pelmuks .
1 Velour , und Samthut
, u verkaufen .
Kaiserstr . 17 . III . B37700

Hir .a -M Pfd . Matralzjn
Auiage -Wo ie . lueife , 3elep .
P .iisch-T .$c .;dcc .,en neu . rot
und grün , I honl . issen
ö Pfd . neue , gute Federn
billig zu verlaufen . ^!u
erfrag , unier B37303 der
„ Bad . Presse "

fs, , , Gebraucht«

Ai
-

AiisrjjsjW
rnfV" ,f,n «elucht. Gest ,
an dj."^ 13998

^ escbaftsftelle bfr
-ür : Presie -

. 2 . 1

^ Eeschasishaus
W . ,

en ' beste Weltstadt -
Suif,' ' e ' cht vermietbare
* i hi .Unö.en , " U jt 62000«Uberta Uren . Miete420ü * .
^ . Se!) ?tle,

2if̂ n
r

f
p
t
!
' -'

1 Borlstr . 37 . S337619

Wtnmuioui .uii m . XruD '
ter 50 Mk . . 24 doppels .it .
Platten Stück 2 Mk . . Ha -
scnstall . schön gemacht , 20
Mk., Hunds .jütte 10 Mk.
z . verk . Wo ? sagt unter
Är . ©37817 die WeidinrtS <
stelle det_ „ Bjb . Pretfe " .
3 " verk . Izerlegb .Kinder
stuhl , 1 schön .Puppenwagen
m . Bett , 1 schöne Puppen -
küche m . Einricht . u . Herd ,
1 ivinbertifd ) m . Stuhl .
^ sjt«! Afabemieftr . 6 .), IV.

Stnöerllepagen ,
gut erhalt ., zu verkaufen .
Weitilraub , K onen -
ftrafie 5 i . IS ' 94 .2 . 1

faßuet LYMS .- W
ist zu vcrk . B37765
De .; enfelsstr . 3 , II . Stb .

Zu verKausen
6 Stück Hühner , 1 Sahn
und 1 Länfrrichwei » .

Körners » . 40 . 4. St . r .

1 ssahriad mit Gummi .
S Fahrräder ohneGummi ,

Anzusehen von IL—L U .
Sntier , Noonkir , 27 , III .

Badewanne z . verkaufen .
Ileiertheim , Matte «

Alexandrastr . 48, part .

Manvoline . neu , mit
Futteral u . Schule , preis -
wert zu verkaufen .
^ arlSr .-R - ntheim Rint -
heimerstr . KI . il . B37785

.-«ei :- tigni ,
ttcif " Hfen . B37774

Jtroisenftr . 2 , I .

M !g . Zö ! iUöerg
"

° k .
VaSewanne zu verk . Au
erfr . > nileri ' r . 27 . Laden .

^ iilder -AeljdMchtll
( Ariedensware ), sehr gut
erhalten , umständehalber
preiswert zu verkaui - n.
Als Weihnachtsgeschenk f.
ichüler oder biS ibjähr .
jungen vorügl . geeignet .
Zaselbst div . (Sebrauchs -

" «qenstLnd « für Mecha -
niker , Schlosser oder EIek-
triker zu verkaufen . Gest .
Adreii . erbet , unt . B37734
an die . Bad . Presse " .

Ki » d « l ! i « g - u . . i « N>a -
wa - en und > KaSherd
mit Tisch zu verkaufen .

13952 .2 .2 Sirschstr . 31.
Wegen Entbehrlichkeit ,

komplette ?

tziel -UkVttK
mit Geschirr u . Wagen zu
verkaufen . Das Tier ist
fromm , gut im Zug und
ohne Untugenden . 5529a

C . Wälde , Schlohbotel ,
öonibrrg (©cfamarzioolbb .)

» Stück kompl . , neue
Küchen . Küchenichrank ,
Tisch u . 2 Stühle werden
einzeln billig abgegeben .
Wo sagt unt . Nr . B37501
die . Bad . Presse ^ . 2 . 1

I Ofen u . 1 Dauerlirenn .
sind zu verk . B378 5
. laiivr « ' i •fir . 35,

Akkorözicher ,
fast neu , zu verkaufen .

Näb . Isaianenstr . 5 , III .

lSameMiZi -r?[lo;
£ Dainenringe in . ect ' t ' n
St . ä 55jf zu vcrk . B" " °
Bossert ?>i !' n>-irikttr . 53.

E ne Ta MsMe
mit .̂ karuss ^ l und Bagger -
masäiiiic ist zu verkaufen .
."»7833 i.' ni .; " r . 11 , 1.

Schlosserherd .
sowie ein verdeckler <LaS -
beib mit Gestell zu v - r -
kaufen . B37851
Klai !vre <s' t " r . ? I . part .

Kerren - und Damenschneider
Rock - und LZilfsa^ beilerin

sofort gesucht . S337585
Alf . Jaeschke , Kaiserstr . 203 , 1 . St .

Schneider
ans Groß « und Kleinftück auher dem Hause sofort
gesucht . B37800

Hetzer , AmliM . 2 (5, IL Xclf ^ on 1219.

Zjgarettenarbeiter
können sofort eintrktcn .

Zigarettenfabrik Merellls ,
B37539 .2 .2 Kaiseritrasie 241 .

Handlanger 8tlch
Kräftige Handlanger mm sofort . Eintritt aesncht .

^ H A ^ mendinger
Gipser u . Stnkatnrgeichäft . Karlsruhe

Melanchtonstraße 2.

Ein d ?r Weinbranche
und Wein bau erfahrener langjähriger

Reisendtr
42 Jahre , eigene Kundschaft , sucht Stellung , da vom
Militärdienst entlassen . — Gest . Angebote unter
Nr . B37403 an die „ Bad . Presse " erbeten .

Tüchtiges

Mädchen
zum Servieren und HauS -
halt per sofort od . später
gesucht . V539a.2.1

Gasthof Krone »
Ettlingen .

Such « auf fofort ooer
1 . Dez . braveS . fleiftig « »

Mädchen .
-fran H . Q « rt « l , Hirk ??»-
Kraft « IIS . III. 14005

Arbeiter ! !
ob Fach - , angelernte oder ungelernte , meldet Euch
sofort beim

EM fttöM , Mckmllr . 198 ,
da zahlreiche Aufträge vorliegen . 13997

Zu verkaufen
kl. D « mp ' maschine ' Mo >
bell) für 80 Jl . lehrreiche ?
Weihnachtsgeschenk für
junge Leute . S337808
^ « »« rtheimrr Allee Nr . !i ,

i'. Stock link ?.

U
gut erkalten , preiswert zu
verkaufen . B37352
» Ic' nv ' echtstr . 21 . part .

hat zu verkaufen . 83 ' "**
Ch ?. Baier . ©cbmiebrn .,
tt ?erberflr . 72 . Tel . 3554.

« eid ? nc '̂ luie , f . schön ,
umständeh . bill . z . verk . Zu
erfr . unt . Nr . B37823 an
die „ Badische Presse .

Ag. Kaufmann
17—18 Jahr - für kauf¬
männische Hilfsarbeiten
in den Abenbstunben zum
baldi <ren Eintritt ncitiu .t.

Atmebote u . Nr . 13939
an bie Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

:» eii « no « . . aver nur
solche , welche längere Zeit
mit Erfolg reisten , gesuch' .
Branchenang . erbeten an
P . Hol iter . '" reoIon R . 409 .

Ahl. Wmit«
für Zivil (keine
Reichsarbcit ) gegen
höchst .Bez 'chluugfür
sofort gesucht .

Novack . B » °"
Zäh '. in !, « rilr . ll » .

Ätlen » Winpjjr , neu
(Leber ) ein Bktt (Nutzd .)
mit Rost , Matratze und
Kopfkeil , ein fein .Gehrock
für grobe Figur billig
abzugeb . Veilchen lir . 16,
2. Stock lks . « 37830

KoUander ,
Einsitzer , gut erhallen , zu
kaufen gesucht . Anjieoote
an Zk . Lil '.dner . Karl -
Wilhelmstr . . 0 . pt . B '7780

Zu vci -kaufeii
1 schöner Zimmerteppicki ,
eiserne Bettstelle , -̂ » rst -
fp . iye Ohnsmann . B37L4ö

Rir t̂heirnerslr . 53.

Zü Uffhausen .
Ein neues stiuderkleid , rot .
ein bereits neuer « iuder -
»in
Kind

ntel ( dunkelgrün ) für
>d im Alter von 8— 10

Jahren . Zu erfr . B37580
» apellenftr . 42 , 2. St . r ..
2ftau Huna , ttlridumach .

slhncidn
auf Groß - und Kleinstück
sof . gesucht . B37779

Fr . <? hrmann .
» reuzlir . 17 .

Schneider
auf Mrost - und Kieinstück
für sofort gesucht. B377V.

( Z. Wisswäss ^ r ,
Karlstraste ?iln .

zuverlässig , für Mineral
wafserfabrik gesucht .

Erfragen 13953
Vernbaid ^ raste 7.

Sapciierlcljriinfl
oder Volontär kann so-
fort eintreten . 13484 .3.3

E . Schütz
Werkstätte feiner Polster «

und Klubmöbel
K .nsersirosie '>-.7 .

Laufjunge ^
nicht unter 15 Jahren ,
auf 1—2 Stunden vorm .
sofort gefiiilit . B37816

» iiscilstrns ?? 73 . IV .
Suche liir juemeit

jährige » Knaben

lange
riir einige Stunden am
Tage . Vorzustell . täglich
vou 2—7 Uhr . B37L35
2. 1 Hütfrfiftr . 21,11.

'b' lciBUKä . ehrliche -»
MiiöÄ ; en ^

baß etwa » lochen kann u .
Hausarbeit Bfrsteht , und
gute Zeugnisse besitzt, wird
auf 1 . Dezember gesucht .

Vorzustellen 13995
Eistulohrftr . 12, Z © t

Perfekte

SlkgvtWjiill
für Adler - od . Remnigton -
Schreibmafchine (keine <ln -
fängerin ) zum >. Januar
für Kontor hiesiger Buch -
druckem gesucht . Aus¬
führliche Angebote mit
Zeugnisabschriften u . Ge -
haltsanfprüch « unt . 13902
an die Geschäftsiielle der
„ Badischen Dresse" erbet .

Suche auf 1 . Dez . ein
braves fleißiges

Mädchen ,
für Küche u. SauSarbei -t.

Zu erfrag . Rüvpnrrer - .
ftraße 44 . Bä ckere i .B37760

Ml
mit guten Zeugn . für iof .
gef . Angeb . unt . B378t <>
an die „ Bad . Presse "

. 3 . 1

NontöriM ,
flotte Mafchineuschrei »

b « rin . auch mit sonstigen
Büroarbeiten vertraut ,

sowie Porkenntnis in der
Buchführung gesucht . Ein -
tritt sof. oder auf I . Dez .
Ang . m . Lebe n̂S !. . Zeugnis -
ablchr . und GelialtSanspr .
u . Nr . 13357 d . Blattes . 2.2

Ehrliches , sauberes
Miwchen ,

für Hausarbeit auf so¬
fort oder später gesucht.
Rie del , Adlerstr . 4, II . _
Treues , erfahr . , hänsl .

Mädchen ,
in PrivathauShal -t (drei
Erwachsene ) für büraevl .
Kucke u . alle Hausarbeit
baldigst gesucht, möglichst
sür dauernd . _

K-rou Jos . Sieber . Ba¬
den -Baden , M . -Viktona -
straste 3 . 5535 &

(besucht für sofort eine
einsacke

Stütz ?.
die in allen Hausarbeiten
oewandert und zuver .ässig
ist. Ebenso e n Mädchen ,
da ? selbitändig kochen und
allen anderen Hausarbei -
ten vorstehen ka . in .
Frau Notar Huber .

Bfo - zheim i. V ..
Westliche 4i . 55312

Sauberes , fleißiges

Mädchen
für alle Hausarbeit sofort
oder später ,'.esu .l>t.

?xrau Hofopernsänger
Schwert . •*£>! cfitifir . 103 , p

-Kich. Aj ! ell!MNek
auf sof. od. I . Dez , geiuciit .
« 37596 ttri « nftr . * ■£. II .

WM . ÄWkll
das etwas kochen kann , per
sofort oder später bei höh.
Lohn gesucht . B37554

tinilerstr . 124d , III .
iüraveS , fleißiges

Bcimiidchen
zum sofortigen Eintritt
sür Hausarbeit gesucht .

.« riegstraste 124 .
139-*2 K ' rlsrub « i . B .

Gesucht für sofort bra -
oe

\
fl
e l

,bi -
!U SScheii .

welches kochen kann . 23s;wi
Durlach . »Gambrinns " .

H .r .iplilr . 73 . 3.s 'Ä ;r ffliiten
für Kinder und Haushalt
auf sofort gesucht .

Zn erir . Lameyskr . 30 ,
Geors Jakcb 3337445.2 .2

Gesucht wird für sofort
oder 1 . Dezemb . ein 2 0

Mädchen
für Küche und Hausarbeit .

Bismarlstr . 77 . lll .

Süngeres iööiöcn
für 2—3 Stunden täglich
gesucht , ttrau
B36989 Waldstras ! ? S.

Tüchtiges ( i3öÖ3

Madchen
kann sofort eintreten .
Uaa8 , HirÄürcht 3 !

Mädchen
für sofort gesucht für gut
bürgerlichen HauSbalt .
« 37783 vti '. fllir . l6l ), ' I.

Für >ofo t ooer I . Dez .
wird eiii fleißiges

iUAd «'ben
bei auter Bezahl , gesucht

L . Lantenfchlkger .
Kaiserstraße 77. Ä2777L

Junges Madchen
zur Mithilfe im Haushalt
gefuM . 13991

10 . II.

Kaufmann ,
30 Jahre alt , an durch¬
aus selbständiges Arbei¬
ten gewöhnt u. vom Mi -
lilärdienst ab 1 . 12. 1913
entlassen , sucht, gestübt
auf I a . Zeugnisse , geeig¬
nete Stelluna als Kor¬
respondent aber Buchhal¬
ter . evtl . auch als Rei -
sender .
Angebote u . Nr . B37402

an die „ Bad . NrkFe " er b .

ftÄttiSSSÄer
Bichführung . Stenogra¬
phie u . Maschinenschreiben
: c. gut bewandert , sucht
für sofort ob . 1 . Dez . ent¬
sprechende Stellung . An -
geboie unt . S53S959 an die
„ Badische Presse " .

Tücht . Äindermaöchen
mit guten Zeugnissen per
sofort nesucht . Arigeb. m.
ZeuaniSabschr . u . Nr . B .
37847 a . s' . .. ad . Preise " .

Tüilit . >sr . ntiderin iur
in oder außer dem Hause
gesucht. B37S06 . !i .2
w ! «i,d e7Ss ?hrv ! « t? 2/ -5 .

ge
'
ucht !

k '
-inksi -si WalS ,

S -liimenftr . 17. upi»

Mschsmen
gewicht !

PampfsaschaNstalt
Schorpp «

Kaiser -Allee 37 .^ ' " °

Kaufmann «
27Yt Jahre alt . v . 5?elde
zurück , sucht Besäiäf -
tigung in Buchhaltunn ,
Kcrrespond . u . Schreib -
Maschine : gebt auch auf
Reisen . Gefl . Ang>cbole
unt . Nr . B37045 an die
..Bad . Presse " erbeten .

Küißer Rg !> -i.
der vor kurzem seine
kaufmännische Sehrzeit
beendete und schriftstell ,
tätig ist. wünscht demge -
maß eine Vassende Stille
in einer Verlags - oder
SortimentSbuchhandlnng .
oder evtl , auch Zeitung
(Zeitschrift ) . Auswärtige
Stelle unter Bedingungen
nicht ausgeschlossen .

Angebot « u. Nr . B37624
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

rfaeriöoJMn
mit Bad und reichlichem
Zubehör , per 1 . April zu
t»« e « i»ten . 13S3S.L.2
Näh . Kaisersir . 105 , Lad .
In bester Lage der West»

stadt gut mS! I ^ i !>i >' - »
evi-ntl . mit 2 Betten , für
sofort oder später mit
ganz . Pension preiswert
zu vermieten . Zentral -
Heizung , elektr . Licht. Te -
lephon im Haufe .
Näher , in der Geschäfts -

stelle der „ Bad . Presse -
unte r Nr . 13924.

ft-eiu mövl . Zimmer
ist in ruhigem , tauberem
Haushalt an bess . . ruhig .
Herrn auf 15. Nov . zu
vermieten . B36790

:l,' !idoi ' itr . ? « . II. link - .

lllrrbnirijlfr
38 I . alt , gel . Schlosser ,
suciit bald . Stell " , als
Werk - od . Maschmstr . od.
sonstia . Pettrauensposten .
Angeb unt . B37533 an die
Ges <fiäh * st . d . Bad .

" reffe .

Cellist
für 3ht $ S>ilfe hei . An¬
gebote unter Nr . B37Ö25
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

S :rlraH® iWI !tr.
erfahren in der Herslei -
lung u . Bearbeitung aller
Art Werkzeug . sucht
Dauerstelluna .
Angebote u . Nr . B37770

an d >e „ Bad . Presse " erb .

Ehrliche , fleißige

FrllilMWm
f . Freitag od. Samstag ?
-' « iiickit in Daueriiellung .
Jtöf nerktro ^ « ' 5 . II . 1

üloüaisirßüĝ Ul
(V ttlin - er tr . Ii ». II . (21

Pünktliche und saubere

Pntzftau
zum Reinigen größerer
Büroräume sofort gesucht .
Porzuilelle » Erbprinzen -
strasie 9 im Büro vormit -
tag ? 8—9 Unr . 1935

Kauffruu
für 2 Tage in der Woche
mif einige Stunden gek .
Näh . Amalienstr . 14d , II .

Mchbinöer ,
Spezialist in Passepartout
u . Äildereinrahmen sucht
^ teSlnnn . Ang >' v . unter
4)37810 an die Gesckäfis -
sielle der „ Bab . Presse " .

'.'.»! aler ». Tav ? » er
sucht nur feste Stellung .
gleich welcher Art . Zu er -
fragen unt . Nr . B373I5 in
der „Bad . Presse " .

NÄH UPS U >« W.
Absolvent einer Fachschule
welcher anch in elektrisch .
Licht-, Krait - u . Schwach ^
stroinanlagen gut bewan -
dert ist, sucht vassrndeu
Posten . Angeb . unt . Nr
B3746I an die Geschäfts -
stelle ber „Bab .Prcsse " erb .

sucht dauernde Beschäs
tinung .
Angebote n . Nr . B37502

an die „ Bad . Presse " erb .

Junger Tecyu »ker der
Heizungsbranche sucht per
sof. stelle auf techn . Büro ,
event . als .' ! eicbner . Angeb .
unter Nr . B37411 an die
. Bad . Presse " erb . 21

Kaufmann ,
verheir ., 33 I . , au ? dem
Felde zurück , ausg -z. all -
gem . Bildung , in Bank
gelernt , alle kaufm . Ar -
beiten beherrschend , um -
fassende Sprachen - u . Ge -
schaftökenntnisse , 6 Jahre
im Ausland und ' Uei ersee
gewesen . OrganisationS -
talent , energisch , sucht
für sofort oder später ar -
beitöreiche und eniwick -
Inn »fähige . möglichst
selbständige Stellun " .

Angebote unier B3709S
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " . 3 .3

Einfaches , solides Mad -
chen sucht ^tervi »rst « lle
auf sofort in gut . Hause ,
hier od. ansiv . Angeb . u.
Nr . B . 37748 . a . d . . Bad .
PreLe ."

Kontoriiiin ,
in Schreibmaschine p^ rf .,
Kennt » , in Stenographie ,
i . Reg ' straturwesen durch
auS erfahren , sucht auf l
Dezember od . später Stell -
ung . Gefl . Angeb . uuter
B37744 an dle Geschäfts
stelle der . Bad . Presse " .

werderstr . r,z D' " »

Xjaicio -io .
mit 2 Zimmerwoyn . kamt
Zubch . sofort zu vermirt ,
Näb . dakeli ' ft S. St .

In »er 'Nähe de » iSüulji »
burgertors , feinste Cape,
ist eine dornetm möblierte
S Mmmer - Wohntmi m«
Küche od . Küchenbknützg ^Mädchenzimmer , evtl . (Nich
«anze Pension auf 1 . Dez .
oder später oder 1 . Jan .
zn verinieten . Näh . z » er»
sra «en u . B377L5 in de;
Bad . Presse " .

Leopsiöjtt' aße 2
elejante 7 ,r? tm l.n« rltii9f>jt«
nn « mit reich !. Znbe or

1 . Dez . zu vermiß » .
Näheres , 3977»

N 'na ' ien ^ r . 70 . I.

Zimmrr . gut möbl . , an
ruh . bess . Herrn sosort zu
vermieten .

Näh . Sophiensträsie 33 ,
1 Tre vve . rechts . B37K87
Eisenlohrstr . 29 ist ein

gut möbl . Zimmer mit
Kochgelegenheit an bess .,
iuuwS Ehepaar zu tcr «
Mieten . » 37776.

Kreuitstr . 29 . III . , ae^ ' n»
über dem Palaisgarten .
ist auf sofort ein gut
möbl . Zimmer an nur
Hesseren Herrn zu berm .

Schllbenstr . 19 , 3 . Stock,
rechts , ist ein l^nt möbl .
Zimmer an Er "

, ^ räu ' . .
mit od . ohne Pension
vermieten . ki , c :

»
Gutgehende 5b3^ a
ÄKöeCnUali

zu mieten gesucht .
Angebote unter Z , 2 -W33

an ^ aaienste '. tt « Moglet »
ftnrf jriil :? i . t ' .

i - 2 « Ürorüiime ,
zu ebener Erde bevorzugt ,
in der Nähe der Haup post
per bald oesurl ' t . Gest .
Angebote unt . Nr . B37473
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " en >. 2 .2

i * aqerl ) 3ue ce * ® .

Lagerraun
mit Gleisanichluß , 2 bis
»000 qm , sofort zu miciert
gesucht . Off . erbeten unt .
Jh . 13975 an die Exped.
dieieS Blattes . 2 . 1

Wohnung
V0 !l 4 - 5 Stiiracrii

mit Zubehör in guter
Lage wird von 2 Personen
auf 1 . Januar oder später
gesucht . Angeb . unter Sir
>3490 an die . Badische
Presse » erbeten .
Professor am Gymna¬

sium sucht für sofort od.
1. Januar 4—5 Zimmer »
Wohnung .

Angebote an Rilde . Dur -
lack, Et tlinoerstr . 5L

MöblnrteS
Mn - uM !.W « r
evtl . auch 3 Zimnier mit
5iüche oder Kücbenbenüt -
i,ung . möglichst al>ieichlos-
sen . auf 1 . Dezember su
mieten gesucht . West stadt
bevorz . Preisangeb . unt .
Nr . « 37745 an die . Bad .
Presse " erbeten .

Fräulein
aus guter Familie , bisher
im eigenen großen HauS -
halt tätig , mit allen Ar -
beiten vertraut , s n ck> t
Stelle , am liebüen zu
alleinstehender Dame oder
Kindern bei gut . Behand -
lung . Angebote an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " u . Nr . « 3731» erb .

3 « mm

vollständig eingerichtet in
VHiinger.-Kirnac:i ( Tchwarz -
wald ), Diele , Speisezim ^,
Wohnz . , 4 Schlosz . mit 7
Betten . Mädcheniatniuer
mit 2 Betten , Bad , elektr .
Licht , Waim - u . Kaltwass ..
Telephon sofort » u ver -
mieten . Nähere ? durch
Scherenberg . Mannheim ,
Prinz Wiihelmstr . 10 . uu a

Gut möbl . Zimmer
Nähe Südstadt u. Zäbcin -
straße a. 1 . Dez . zu mie -
ien gesucht. Angeb . mit
Preis u . B37527 an di«
■Bad . Presse " erbeten .
Fräulein sucht srrundl .

möbl . Zimmer »
Angebote u . Nr . B3778Ü

an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbet e n.

(Jiemötl . gut möbl . Zim¬
mer vor. bess . Herrn für
dauctnd gefuckit .

Angebote u . Ztr . « 37771
an die GeschäktSslelle de»
..Bad . Presse " erbeien .

H»es» cht großes , helle »,
gut möbtiert . va anforden »
zimmer mit besonderem
Eingang . Angebote unt .
!8378iü an die Geschäfts »
stelle der „ Bad . Presse ' erb .

Jg . KrirgerSfrau sucht
aus sosort oder 1 . Dez *
gut möbl . Zimmer .
Angebote u . Nr . B37794

an die Geschäftsstelle det
JQai. Preise " tvheiea.
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Todes-Anzeige.
Nach Qottcs unerforschlichem Rat¬

schluß ist auch mein zweiter und
letzter , lieber Sohn und Bruder

Kriegsfreiwilliger Unteroffizier ,
Offlz . -Aspirant

Max Pfeifer
Inhaber des Eis . Kreuzes II . Kl.

im Alter von 20 Jahren , am 9. Novbr .
in einem Feldlazarett nach seinen
schweren Verwundungen sanft ent¬
schlafen . B37766

hi tiefer Trauer :

Marg. Pfeifer Wwe .
und Tochter .

EgKensteln , den 19. Novhr . 1918-

Verein ehem . bad .
Prinz Karl-Dragoner

Karlsruhe .

Verwandten , Freunden nnd Bekannten
die traurige Nachricht , daß unser lieber
Sohn , Bruder , Enkel , Neffe und Veiter

Oskar Unser
ausneze 'chnst mit der silb Verd .- Medaille
am Bande c;er miiitär. Kari- Friodrich .iieüaille
nach 2'/»jähr . Pflichterfüllung für das Vater¬
land nach einer Verwundung in ein Heimat¬
lazarett zurückgekehrt und nach kurzem ,schwerem Leiden gestern , den 18 . Novbr .,
morgens 8 Uhr , im Alter von nahezu
21 Jahren verschieden ist B37775

D * tieftrauernden Hinterbliebenen :
Iiät liehen Muler Wwe . u . Kinder-
A . Isoj » und Familie .

Beerilgung : Mittwoch, den 20. Novbr ,
nachmittags 3 Uhr.

Todes -Anzeige .
Die Kameraden werden von dem Ab¬

leben unseres Mitgliedes 13990

Herrn Chr . Bi itscll IUI
Privat in Rüppurr

in Kenntnis gesetzt. Die Beerdigung findet
am Mitiwoch nachmittag 3 Uhr in Rüppurr
statt . Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand .

Todes -Anzeige .
Verwandien , Freunden und Pekannten

die traurige Mitteilu g , daß mein lieber
Mann, unser Bruder , Schwager und Onkel

Mann Eiimsnn
Schuhmachermelster

nach langem, schweren Leiden sanft ent¬
schlafen ist.
Im Namen der tieftrauerrd . Hinterbliebenen :

Pauline Efcmar*n, Witwe.
Karlsruhe , den 19 . November 1918.
Die Beerdigung findet Mittwoch , nach¬

mittags 1 llhr , von der l 'riedhofkapelie
aus statt . B37776

Trauerhaus :
'Werdersfraee 44 .

Statt besonderer Anzeige.

Todes - Anzeige .
Heute frOh 10 Uhr verschied nach

langem , schwerem Leiden meine liebe
Frau , unsere gute Mutter

Ilarie illfztapt
geb . Kniel .

Karlsruhe , 19. November 1918.

Die Hinterbliebenen :

Riijhaupt , Oberlehrer.
Johanna Ritjhaupt .
Sophie Jauch , geb . Rifzhanpt.
Friedrich Jauch , Hauptlehrer.

Die Beerdigung findet Donnerstag ,
den 21 . November , um 12 Uhr statt .

Man bittet von Beileidsbesuchen
abzusehen . 14000

Danksagung -.
Für die wohltuenden Beweise aufrich¬

tigster Teilnahme an dem uns so schwer
betroffenen Verluste , sowie die reichen
Kranzspenden sagen wir auf diesem Wege
innigsten Dank . Besonders Dank dem Ver¬
treter der hohen General - Direktion, Herrn
Ober-Masch .- lnsp ., seinen Herren Vorge-
setzlen , sowie dem Masch. - Personal der
Betr .-Werkmeb -tereien Karlsruhe -Pforzheim
und Wyleika . B37637
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Familie Johann Knab
Lokomotivführer .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme u . B umenspenden , an dem schmeiz -
lichen Verluste meiner innigstgeliebten Frau

Emma Frei
geb. Zimmermann

sowie meines herzigen Kindes

Hildegard Frei
unserer unvergeßlichen Toc ' ter, Schwägerinund Enkelkindes , sprechen wir auf diesem
Wege unser » herzlichen Dank aus .

Karl Frei , Bahnbeamter in
Gottmadingen .

Familie Phil . Aug. Zimmermann
in Graben .

Familie Karl Frey V in
Knielingen . 5536a

Gröbsn, den 18. November 1918.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Tochter

Therese Fuchs
und für die zahlreichen Blumenspenden
sagen wir allen unseren herzlichen Dank,
liesonderen Dank dem Jugendverein der
Oststadt B37737

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Fuchs .
Karlsruhe , den 18 . November 1918.
Fasanensir . 35, IV.

Zahnarzt Wolfmlller
KaisarstraOe 100 BSTO3

hat seine Praxis wieder abgenommen .

Uebe meine Praxis wieder persönlich ans .
Sprechstunden: 9—12, 8—6 Uhr.

13600 .3.3

Joseph Hut !
prakt . Zahnarzt

Kaiserstraße 163 .

RejtdeMde
nlfer Rstmiiit

e ,
JQSilM

üorafifll . gegen
billigst abzugeben .

M . Altraiansi ,
TelepH. 1425 . Sittel 10 .

Karl Msserle
Vrbvrinzenstr . 23

empfiehlt
frisch ne«
schlachtete

Kaninchen
auch zerlegt , sowie
frisch gewässerte

Stockfische

5
Schüssel oder Körbe mit -

bringen .
Nur vormittag ? bis 12' / . U

geöffnet . 14007

Es ist ratsam ,
die 8!t"s 'en

Pelz ® ändern
zulassen , bei tadellos billiger
Ausführung . B356E9
Douglasstr . 8, part ,

CmimOn -

Rtjjmtiirei!
werden prompt erledigt .
H . Wikesnan ^i
Miihlbur -». Nlieinlir . 34a .
Ca . 500 FlaschenWeine
verschiedener Sorten zum
Selbstkostenpreis abzn -
geben . 2537842

Offizier - Camino ,
_ <S . 40 . Dlrtstntt.

"Daniels 1SMe
Konfektionshaus
WilhelmStrasse üi , 1 Treppe

Plüsch - und
Tuchpaletots
in grosser Ausirahl.

Haar -MtiteN
werden angefertigt und
uingearb . Ausgekämmtes
Frauendaar für Kriegs «
Zwecke kaufe an . 826L
Frau Emil Schwank Wwe ,

Kriegstrabe 82.

KliiseoLljWmrvike
Pelze u . ZWenhiite
nur neue moderne Sachen .

«fc Co ^
? «,.» Hir sch str. 28, II.

f . om nsrrgprwscn
vertreibt sofort wie ab -
gwnt 'dj. Unschädl . Marant .
3 m . tll ! h . Henck ,
Küllftein (Hess.) SÖ37757

JZMlZi -ZMerr «iiz?ii
samt Inhalt von Waldstr .
durch Erbprinzenstr . von
Kind verloren .

Bitte gegen Belobnung
abzugeben b . NKr , Mark -
grafenlde . 47 . II . B37858

gestern Abend
-OTMWCll m der ööupt »
posrein schwarzerDamcu -
uaurf, Astrachan mit Seal -
rand . Wegen Belohnung
av »ug . Eisenl » lirhr . Iva,Iii

Am 18 . Novemi «? ms ».
>u « 6 , «vf ü. SBuitf .öunji .
&« 5riljaf Sttftime *»
Ht« Ke . Liarktplab »ur
L>«u» t»»k . ein « chter .
l— uner Handschuh » e »>
loren .
Abgake erbitte Baftiue ,

.̂ uiserstr . U» . BS751t

i PI « f «

1 . 3ÜK
' ■

° StfutWa 5
« . f. w .

88 finden sofort ®
£3 Stellung durch W
B eine Anzeige fim xg
A .Deutsche,Iraner ' «
« » Ü »che« . »
^ Keuilinstr . g . q

Msier - KImzeil!
f . Sicherk .' Avv . fn. haav -
ichatf p.efcöliff . Stck . 10, ) .
. K« is«rstr . 34. Ja».

Kkmrinarift
ZuiHt mrf 8 Woche« S3*.
schafn« un«. da Seminar
« schlössen . Weltzienstr.
Rr . Zt . IV . « 77,1

AusgekämmteFrauenhaare
lauft 71*

Oihar Decker «
Haarhandluna ,

Kaiserstraste 3 »;

Möbel
aller Art , ganze HauShal -
tungen kauft das An - u.
Berkauf - Geschäst 13575'

Laminstr .K,i .Hof . Tel .Z54k

Tgslliemihreii
auch reparaturbedürftige ,
kauft fortwährend 13564
An - i !Ud VerkaufgeschLft

Marlgrafenftr . 22.

Bett -Federn |
Flillfedcrn per Pfd.
Jl 8 .— , do. zart u . vreich
^ 4 .50 . Halbdaunen .# 6 .— ,

<!o. ßutfüllend M 7 .50.
ßänse - Federn :
HalbweiBe Halb ^aunen

Jl 9 .— , do . weiß 9 .50 ,do. hochfein daunpnrcich
M iL' .- t>. l « .- , Sohleifl-
fedorn M 9 .50, weich und
daunenreich jt i 2.—,
graue Daunen , schwel¬
lend Jl 15 50 , weißer Dau-
nenflauxn Jt 16 .— b . IG, —.
KKsa Betten mw
aus guten Inlett-Ersatz¬
stoffen . Musler u . Katalog
frei . NiclitjafalWnd, Geld
rurüek . 70000 Kunden ,90000 Dankschreiben .
BeWoiUrngreOhandlu!

TU . Krinefiss , Ctssi
Aeltectes u . größtes Ver¬
sandhaus da» . 184J

ra, SameMs
niift fortwährend 13583

A » - uiib Verfaufgeschäft
lycvy . Markgrafeiistr . 22.

Siegollack
I Stancen zu Fahrik -
| preisen 12943

F . Monzel -,
Siegellack - Fabrik

Karlsruhe B . 8,
Telephon 854.

Nationalliberale Partei .
Am Mittwoch . November , abendS S-Itö»»

findet im Saale bcS
.. FriedrichöHofes "

GÄlichk VechMM
statt , in der
OberbürgermeisterDietrich , Minister d . Aeußer«'
sprechen wird .

Wir laden unsere Mitbürger u . Mitbürgerinne
hierzu freundlichst ein .

Der Ralionattiberale Verein :
E . Rebmann .

Der ) ungliberale Verein :
<̂ . S? rrt ) . 1^

71

Zu knuseu :
Klasäie » , Lumpen , Papier ,« eller uu » Speicherkram
auch Kiiiderspielsachen .

Postkarte an Miiller .
Scheffetftr . 64 . SB" "

Masjenariike !
für Fabrikanten.

Da ? Patentrecht von
einem Türschließer und
ffeusterfliieetsteller (vor-
zügliche Neuerung ) ist zu
verkaufen od. in Lizenzen
abzugeben . Angebote unter
Nr . B37431 an die Ge .
schäfts >ielle d . Bad . Presse .

tÄutgeKende
Wsreiv .AoMlorei
sofort zu pachten gesucht ,
späterer Kauf nicht aus -
aeschlosson . Angebote mit
Preisangabe unt . S837730
an d . „Bad . Presse " erbet .

Keirat
mit aebildeter katb . . Büß-
scher, solid . , ntoisif. Dame ,
aus nur guter ^ anlilie ,
im Alter bis 80 Jahren ,
wünscht Akademiker . 40I .,
in gut ?n , sicheren Aer -
hältniffen . kath . mit soli -
dem Charakter und anae -
nehmen Aeukern . Ver »
ichwiegenbeit Ehrensache .
Anonym zwecklos.

Angebote u . Nr . 3337455
an die „Bad . Vrefie " erb .

werden fortwährend an -
gekauft . H596

ft . Ä . Aser . gwttftr . 20.

11
r»« lien fortwSbrend an -
gekauft . 115- 7
W . ? )>eest . geB . Stiir ' i ' i r
Erbprinürü ilf . 21 , _ . .

Langels Daiuenvetanni -
fchaft sucht niittL ReicbS-
beamter gebild . Lebens «
qefZb ' tin mit gr . Vermög .
ISO grob , 43 I . alt , evgl . ,Vater zweier wohlerzog .
Kinder , denen ich von
Herzen gern wieder eine
gute u . liebevolle Mutter
wünsche . Ernstgem . Ange -
böte m . Bildnis wolle man
unter Nr . *037614 an die
G - schäftSst. d . Bad . Presse
einsend . Diskret , zuges .
Vermittler verbeten .

Keirat.
Witwe , 33 Jahre , vom

Lande , mit 1 Knaben (7
Jahre ). Aussteuer vor¬
handen . später Vermag .,
wünscht sich wieder zu
verheiraten .
Ernstixm . Angebote mit

Bild richte man unter
Nr . B37156 an die „ Bad .
P resse" .

aller techn. Angestellten u . Werkmeister ^

Freiwg , den 22. November
abends ' / - 8 Uhr im groszen Saale des

!»L « lenpsvkvn (Kaiserpassage ) .

Sie Seaiifis Vereine ks
Bmiies i>. Tchi>üiidilslr. Bt« !t»
DeiilitSet Tchmker-Verbllliil
Jmlschtt WerÄcisler -Jerbii " !!-

1̂ 3 . Das Erscheinen all ' ? Kollegt»'
euch der nicht organisielten , ist dring
erforderlich . 14001̂

Sonnfsg , Sev 24. November, naiim . i lA
im Städtischen Konzerthaus

Die Jahreszeiten
ein Oratorium von Josef Haydn »

Solisten : Hofopernsänserin Miiller -RelcheJ '
Wiesbaden , Hofopernsänger Franz Schwerd '-

Konzertsäneer Otto Wessbecher . 1396^

Chor and Orchester des Munzschen Konser¬
vatoriums unter Mitwirkung eingeladener
Damen und Herren und hiesiger Künstler .

Leltuos : Musikdirektor Theodor Muni-

Karten in Mk . 3.20, 2 .20. 1 .S0 in der
Hofmusikaiienhandlung FR . DGESlT «

Volksbibliothek
des Bad . Frauen -Vereins

Waldhorustrafte IS.
Wiederbeginn der AuSleibstunden :

den -i « . November . 1^

Für

ReparatursHrbelfen
aller Art , sowie für die Umstellung von Betrieben
zur Friedenswirtschaft empfiehlt sich besten »

Maschinen » Fabrik Louis Nagel ;
» Karlsr .- JIilhlburB , LameystratzeL4 . _

Großer Posten

Karbidla « pe «
einsietroffen . issoT

Gilnstige Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Härtung & Kügsr ,
Marienstraße 63 . — Telephon 3211 .

15000 Mark
sind auf 2 . Svvotheke auf
1 . Januar auS ^uleibcn .

Anaebote u . Nr . BL7771
a n die ..B ad . Preffe " erb .
Auf LaudwirtschaftS ' Eut

wird eine 1. Hpothek von
mm Ww ?K

von PÄnltl . fünäMhlei

CHampagoerü
in größeren und kleineren Ouantums preis¬
wert abzugeben . Ist { ür Grippe - Kranke etc .
sehr zu empfehlen . — Aufträge über

NarkgrSfler
von 50—600 Ltr . ab Bucgtnten Bdn . gegen
sofortige Barzahlung werden enlgegen -
genommen . 13003.3 .8

Emil Buhiinger
Wein - und Likörhandlung

Telephon 1865 . Durladier Allee 47

'aiL g relle " rrbeten .
nimmt ein S Xazt

vi altes ür,nd in «tute'Vi'.ft 'Ü -In ' i'. U. ©37509
. -. Ii vii ,,

-Sad . Presse ' erb .

Email - Geschirre
Werde« dauerhaft repariert (nicht gelöteft

Geschirr - Reparalmanstait

Körnerstrahe 38 . im Hof . Tciephon t * 2i
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